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Or. RUDOLPH AMANDUS PHIUPPI 



Ein sclii'ines A't r ; t 1 s LebeD« Krone, 
Nur dem, der sie vüriiieiit, wird aie zum Lohne. 
Wer lange tmg des Daieins adiwere B8rde 
Und alt sein Haupt nuch »ufff^cht hält mit Würde, 
Gibt dadurch Zeugnis, dai» er seinem Leben 
Von Jugend auf den reohlen Halt gegeben. 

Frtidb. vox Bodevstbdt. 



„Unser Altmeister ist tot", so konnte der Deutsche 
Wissenscliaftliche Verein in Santiago am 23sten Juli W J. 
abends 8| Uhr ausrufen; denn sein Begründer, sein erster 
Vorsitzender und Ehrenpräsident Dr. Rudolph Amandas 
Philippi liatte seine milden, menschenfreundlich«») Augen fKa 
immer geschlossen. 

Burch Jk'scliliiss der Silzung vom latcn Juli d. J. wurde 
mir der elirenvolle Auftrag', eine Lebensski/.ze von Dr. Ph. für 
unsere VereinsNeroilentlichung zu lielcrn und nn Nachfüllen- 
den vrill ich versuchen, mich dieser Aufgabe nach KriUten an 
der Hand des mir su Gebote stehenden Materiales zu ent* 
ledigen. Der beschränkte Raum, im Vergleidi zu der Fülle 
des Stoffes, den die Erlebnisse des grossen Gelehrten, des 
weisen Lehrers, des liebenden Gatten und zärtlichen Familien- 
vaters sowie des stets sieh ,£:jlcichblcibenden, liilfebereiten 
viiterlicheu Freundes bieten, zwiiiLren mich, in kurzen Zii'^en 
nur die wichtigsten Momente aus dem Leben des^fast iiundurt- 
jähiigen Greises zu berühren. 

0) 



RcDOLPH Amandus Philippe am 141^ September 
1808 zu ChcurhUenburg bei Berlin geboren, war der Sohn des 
Uechnungsrevisors der kön^ltch preussisehen Oberrecbnuiigft> 

kammer und preussisehen Hnirt nanns Wilhclrn Eberhard 
Philippl und dessen (Jeinalilin Mana Anna i^th. Kni/nwiedc. 

Seinen ersten Untei riclit erhielt der kleine Rudolph in Ge- 
meinscliaft mit seinem jiin^?ereu liruder Bernhard im elter- 
lichen Hause durcl» seine Alutter, besuchte dann kurze Zeit 
eine Privatschule seines Heimatsortes und kam im Alter von 
zehn Jahren mit sdnem Bruder in die philantiopische Er- 
zieliungsanstalt Pestalozzis zu Iverdun in der Schweiz, wo er 
bis zum Jahre 1822 verblieb. Von diesem Aufenthalt erziihlte 
Ph. noch bis zum höchsten Alter mit grosser Begeisterung. 
Hier war es, wci der (Irundstein 7.\\ seiner \'()rliehe für die 
Xaturwissenschaltcn gcle«jL wunie. Der geriluiuige Anstalti- 
garten gestattete es, dass jedem der Schüler ein Stäck Land 
zur selbständigen Bepflanzung und Pflege übergeben werden 
konnte. Auch stand den Schulen eine reichhaltige Biblio- 
thek von ausgewählten Büchern zur Verfügung, in der der 
Knabe Werki: über Xaturgescldi. Iite und Heisebeschrcibunn^en 
mit grossem Interesse las. Er leinte franz»»sisch. lateinisch, 
griechiscii und Mathematik und erwarh sicii grosse Meister- 
schaft im Zeichnen nach der Natur und im Malen in Wasser- 
farben. Vor allem kamen ihm« dem zukünftigen Naturwissen- 
schaftler, die an der Anstalt üblichen weiten Ausflüge zu Fuss 
zu statten, bei deren Rückkehr die Zöglinge die gesammelten 
J*tlanzen trocknen und in Herbarien ordnen mussten. 

So mit gcnüiretidem Wissen aostfcstattet ging der vierzehn- 
jährijfe Knabe aui das Kihutrlu ht Gvntna.sinm 'ran Granen 
KlosUr in Berlin^ wo er mit solchem Fleissc arbeitete, <]ass 
er schtm im Alfirz 1826 das Abiturientenexamen ausgtzcichmt 
bestand und die Universität bezog, um dort Medizin und 
Naturwissenschaften zu studieren. Unter endern luh-te er die 
berühmten Professoren L/«^, Lichlenstein, Mittscherlich, '' ''^VET- 
mann und Alexander von Iluniholdl Die Ferien benut?:te 
IMi. meist zu Ausflügen in die L'mueL^end von Berlin, um seme 
IManzen- und Insektensammlungen zu vervollständigen. Xicht 



Digitized by Google 



selten konnte er seinen Lehrern bis dahin ungekannte Pflanzen 

vorlegen. 

Im Alter von 21 -iaiiren (im April 1830) promovierte er 
den Doktor der Medizin mit einet Dissertatiou über ein rein: 
oaturwiaseiiachaftliehes Thema *^Orthoßiera öerolinensia.*' 
Das ernste Studium hatte den damals körperlidt schwächlichen 
Jüngling dermassen angestrengt, dass er von der Ablesung 
der ächlu^prüfung nls praktischer Ar/.t vorläufig Abstand 
nahm und dem Uate folgte,, eine Erholungsreise nach Italien 
jsu machen. 

Mit nielireren iStudenten brach der junge Dr. Phiiippi am 
3. Juli 1830 von Berlin auf, durchzog Ostfrankreicli und liess 
sk:h am Ende des iSommers in Neapel nieder, wo er einen 
frAheren Bekannten, den berühmten Geologen /Vo/1 Friedrich 

Ilofviann und Ester von der Lind traf. Auf Einladung dieser 
Gelelirten bei^leitetc er beide auf einer Reise nach Sicilien, die 
last Jahr dauerte, studierte nun die Gebilde und Natur- 
erschfiuunq^en des Aetna und Vesuv und machte sich meister- 
hafte Skizzen von den ihn interessierenden i'unkten. Mehr 
noch erp^iten seine Aufmerksamkeit die unzähligen Muscheln 
und Krustentiere sowie viele Versteinerungen, die er an der 
Küste von Sicilien auf seinen vielfochen Ausflügen fand, und 
er legte eine Sammlung derselben an und ordnete sie nach 
Familien. Noch heute linden \dr einen grossen Teil dieser 
Siunniluni(en im Museum /u Santia^^o. 

Wahrend dieses Aulenthultes in Italien war es dem Dr. Ph. 
vergönnt Augenzeuge einer grossartigen Naturerscheinung zu 
sein. Im Juli 1831 eriiob sich plAtzlich nordwestlich von 
Skalien in der Njihe der Insel Pantelleria eine Insel mit einem 
Vulkan in voller Tiitigkeit in der Mitte. Man gab ihr den 
Xamen Julia-Insel. Trotz »ler grossen Hit/.e des Rodens und 
der ausströmenden (iüse, sowie der schw ierigen Landung be- 
suchte Dr. Ph. u\ei-e Insel und beschrieb sie. ihre Entstehung 
und das plötzliche Verschwinden derselben. 

Nach Berlin zurückgekehrt, legte Dr. Ph. am 22ten April 
1835 das Examen als praktischer Arst ab (summa cum laude); 
jedoch hat er nie die Profession als Arzt ausgeübt, sondern 
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sich vuUiu ilcm .Studium der Naturwi^seiisclutiten gewidmet. 

So schrieb er w isseaschaftUclie Abhandluugen für das Archiv 

för Naturwissenschaßen in Bann und begaon sein erstes Werk: | 

"Enumeratio moltuscarum SiciUae cum viventium tum in 

tellure tertiaria fossiliuni, quae in itinere suo observavif R. A, 
Philippr, welches in Berliu 1836 erschien. (Frit dru /i W'i/- 
helm III. von Prcusscn verlieb dem l>r. nls Aiicrkcnnuijg 
für dieses Werk (T. Teil ) fifw goldt )it Mi (iailh ). In diese Zeit 
fiillt aucli der Tod der Mutler Dr. Ph.s (Dez. 1833). an der 
er mit grosser Liebe hing; sein Vater starb drei Jahre später 
im Alter von 75 Jahren. 

Um sich ein eigenes Ileiiu zu gründen, gin<^ Dr. Ph. im 
Jalire 1835 als Lelirer der Naturgeschichte und Geographie an , 
dif Cn ii crbeschult in h'trssr! und verheiratete sich am Neu- 
jalirstaire 1836 mit seiner Cousine Kandinr Krumw u de. Im 
toigenden Winter erkrankte er sehr und als Xaciiwehen dieser 
Krankheit stellten sich Blutungen ein. Kons entschlc^sen 
ging er mit seiner jungen Gattin im Februar 1837 nach Neapel^ 
wo ihm der zweite Sohn Frkdrkh, sein späterer treuer Ge- 
hilfe und jetziger Nachfolger als Direktor desXationalmuseums 
in Saiitiaijo, ^^^cboren wurde. Das milde Klima Italiens ver- 
feldte auch diesmal seine Wirkung nicht uud bald war Dr. l*h. 
soweit hergestellt, dass er grössere Reisetouren nach Apiilicn^ 
Calabrien und Sicilien unternehmen konnte. Diese Gelegen- 
heit benutzte Ph. um seine Kenntnisse zu erwdtera und seine 
Sammlungen bedeutend zu vergnissern. Völlig wiederherge- 
stellt kehrte er im Beginn des Jahres 1840 durch die Schwei?, 
nacli Kassel zurück, trat sein Lehramt wieder an und schrieb 
den zweiten Teil seines Werkes Ennnieratio mollitscortitn 
Siciliae. Der Köuig Friedricii ^Vll}ttlm IV. verlieh ihm wie 
sein V^orgünger eine goldene Medaiilc. Es folgten nun für 
Fhilippi viele Jahre der Zurilckgezogenheit und der ernsten j 
wissenschaftlichen Arbeit. 

Hierin wurde er durch das Jahr 1848 und folgende, die Un- 
ruhen auch in Deutschland brachten, unliebsam gestört. Auch 
in Hessen gührte es und der Hang nacli Freiheit bewegte die 
Gemüter., W enn sich auch Dr. Pli. nicht direkt an den Wirren 
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beteiligte, so konnte der freidenkende, ernste llfonn dodi nicht 
dem Treiben empfindungslos znsdiaueni Das im KurAirsten- 

tum Hesscü eiiijü:esetzte liberale Ministerium ernannte ihn zum 
Direktor dar Gewerbescliule. Als jedoch dieses Ministerium 
im Jalire 1850 jjestürzt wurde und keine Besserung der poli- 
tischen Verhältnisse 7,11 erwarten war, reichte Dr. Ph. am 27. 
Dezember sein Enilassungsgesuch ein, ging nach Braunscliweig 
zu seinem Weunde, dem Bergrai Koch und wohnte mit sdner 
Familie in der dem Koch gehörigen CarlsAütte bei Deliigsen 
wo ihm ein bequemes Landhaus mit geräumigem Garten zur 
Verfügung stand. 

Wiihrend dieser Zeit war der jüngere Bruder Dr. Pliilippi's, 
Bernhard, der \n chilenischen .Militiirdiensten stand in Deutsch- 
land, um ( olonisieu lur Chile anzuwerben. Dem liat dieses 
folgend besdiloss Dn Phüippi nach Chile zu gehen, schifite 
sich am ao. Juli 185 1 in der Hamburger Brigg „Bonito" ein 
und kam nach I56tftgig«r Fahrt am 4. Dezember in Valparaiso, 
an. Einer seiner Reisegenossen war dar Bergingenieur Dr, 
Karl Ochscfiiiis, ein früherer Schüler von ihm in der Gewerbe- 
schule y.w Kassel. <ler heutzutage iü Marburg ansässig, Ehren- 
mitfrlied uuseres Vereins ist. 

Wicwobl Dr. Ph. vor seiner Heise nicht spanisch konnte, 
lernte er dies auf der Fahrt und konnte sich, dank seiner 
reichen Komtnisse des Lateinisch«», bei seiner Ankunft in 
Chile verständlich machen und sprach swei Monate später 
geläufig spanisch, 

»Schon in Kassel hatte Dr. Ph. sein V»'crk: ^-Flandhnrh der 
Conrhvlirdotrtc und \fa/aco-oologic^' begonnen. Er nahm das 
Manuskript mit aut die Reise und hatte es am iSten Oktober 
bei Kap Hom.feitig, so daai es im Jahre 1853 in Halle gedruckt 
werden konnte. 

Die Zustünde in Chile waren für Dr. Ph. bei seiner Ankunft 
nidlt gerade die günstigsten; denn er, der des Bürgerkrieges 
wegen sein Vaterland verlassen hatte, traf das Land seines zu- 
künftigen Wirkens in vollem Aufruhr. 

Von Valparaiso begab sich Dr. Ph. auf zwei oder drei Wochen 
nach Santiago, wo er unter anderen Persönlichkeiten audi dem 
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dama1i»:en Früsidenten der Republik voigestellt wurde, und 
kelute dann nach Valparaiso zuriick. um sich am Xeujahrstage 
1852 nacli F/r/ff/r'/rt- einzuschiffen. Iiier anirckomnien fand er 
"San Juan das Jian«igut seines Bruders Bernhard, welches er 
verwalten sollte, in trustlosem Zustande. 

Unerwartet kam sein Bruder am 2iten Juni nach Valdivia. 
Die Regierung hatte ihn von Euro]ia zurückkommen lassen 
und zum Gouverneur von Ma^jallanes gemacht. Xach kurzem 
Aufenthalt in ViiliUvia f;inir I'>enili;«rd Pli. dann nach Maf(a- 
//amx. stellte die Ordnung dort wieder lier und begab sich 
am 2fitcn ( iktol er htgleitet von einigen Indiern in das Innere 
des Jjandus: kehrte aber nicht mehr zurück. M\e Xach- 
'fbrscfaiittgen waren vergeblich und man muss annehmen, dass 
er dort auf verrüterische Weise ermordet wurde. 

Durch den Tod seines Bruders war Dr. Ph. nun Besitzer des 
Landgutes "San Juan'* und bewirtscliaftete es, machte jedoch 
-auch vielfache Ausflüge in der Frovin-/ Vuklivia und bestieg 
"den Vulkan Osortio. Seine Uericiite an die l'niversitiiL iiber 
die Provinz Valdivia und über die Vegetation der südlichen 
Konüllere erregten die Aufmerksamkeit der B^erung und er 
wurde 2um Rektor des Gymnasiums in Valdivia ernannt und 
dnige Monate darauf nach Santiago als Lehrer der Natur- 
geschkdkte an der Universität und Direktor des National* 
museums berufen mit einem Gesammtgehalt von 3000 Pesos 
(Dekrete vom 10. und 20. Oktobei 1853,). 

Kaum hatte er diesen Tosten aui^etreten, so wurde er von 
der Regierung beauliragt eine Erforschungsreise durch die 
Wüste Atacama zu unternehmen und über die geographische 
nnd geologische Beschafienheit sowie über die vorhandenen 
Tiere, Pflanzen und Mineralien zu berichten. Die Expedition, 
die sich aus Dr. Ph. als Leiter, \V. DHl als Vermessungs- 
ingenieur und zwei chilenischen Dienern zusammensetzte, 
brach am 22. November von Valparaiso nach Coquimbo auf, 
ging über Caldera nach Copiapö^ von hier zurück nach Caldera 
und dann nadi Chanaral und durchzog von Süden nach Nor« 
den die gaiize Wüste bis San Pedro deAtacama^ von wo sie 
am aSsten Februar nach Copiapö zurückkehrte. Eine genaue 
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Beschreibung hiervon hat l>r. Philippi in seinem Buch **^Viaje 
al desterto de Ahxcama** mit einer Landkarte und 27 Tafeln in 
Halle im .Jahre 1860 in spanischer und deutscher Spntdie 

verr»ftentlicht. 

Nach Santiago zurückgekehrt Hess Dr. P!i. seine Familie 
von Deutscliland kommen, die im September 1854 eintraf 
und mit ihm zunächst zwei Jahre in Siintiago wohnte, dann 
aber nach dem Landgute übersiedelte, während Dr. Pb. wdter 
in Santiago wirkte und nur die Ferien im Schosse der Seinen, 
in **Sari Juan'*, verleben konnte. Diesen Aufenthalt benutsste 
er einerseits ssur Verbesserung seiner Besitzung, andererseits 
um seine topograiihisclie und s^colojjisclien Studien fortzusetzen 
und kehrte jedesmal mit neuen Pllan/.en, 'l'ieren und Verstei- 
nerunf,'en für das Museum nach Santiago zurück. Auf einer 
dieser Ferienreisen (am loten Dezember 1857) litt er sogar 
Schiffbrudi. Zwar konnten die Passagiere und die Mannschaft 
gerettet werden, aber die ganze Ladung iting verloren. Audi 
Dr. Ph. Verlor sein Gepäck und achthundert Pesos in barem 
Oelde. 

\\'as nun seine Amtstätit^keit in Santiago anbetrittt, so wid- 
mete er tiie Zeit, die ihm sein Lehramt i^a'Stattete. dem Museum 
und zwar der Ordnung und Klassifizierung des Materials, das 
er bei seinem Amtsantritt als Direktor dies Hnsenins vorfimd. 
Dieses bestand aus den Herbarien von Claudius Gay und Karl 
Bertero, aus ausgestopften Tieren, einigen Versteinerungen 
und einer grossen Anzahl Muster v<m Mineralien. Jedoch es 
war in bedauernswertem Zustande, in einem im/.ureichendem 
Räume ungeür(hiet aufgespeichert. Dr. Ph. versah nun alles 
mit Namen und mit den nötigen Bemerkungen, ersetzte, was 
durch Würmer und Motten zerstört war, und fügte viele nodi 
nicht vorhandene Exemplare bei. Auch die Versteinerungen 
nnd Mineralien ordnete er. Unter seiner weisen Leitung 
wuchsen von Jahr zu Jahr die Schatze, so dass man nun in 
Wahrheit von einem Mnsenm sprechen koiuite. Als endlich 
im Jahre 1876 dem Musem das heutige Lokal in der Quinta 
Normal angewiesen wurde, trat der holie Wert und die frucht- 
bare langjiihrigc Arbeit des Dr. Pii. in das wahre Licht und 
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man küiinte an der Anordnung der Altertumer sehen, dass 
Ph. sich neben den botanischen, zoolofpschen und mineralo- 
gischen Studien auch die nötigen ethnographischen und archäo- 
logischen Kenntnisse angeeignet hatte, wie dies auch seine 
zahlreiclien Veröffentlichungen auf d: s i i (lebiete beweisen. 

Als Lehrer tler Naturwissenschaften hatte Dr. Ph. in Chile 
keine leiclite Steilunir. Da das Studium der Naturwissen- 
schaften nicht obhgaturisclx war, so iiatte Niemand Zeit, sich 
diesem Wissenszweige 2U widmen und Dr. Ph. musste sich 
darauf beschränken. Stunden über die Elemente der Botanik 
an die wenigen Medizin- und Pharmazie-Studierenden zu geben. 
Erst nach langem, ernsten Kampfe gelang es ihm, mit seiner 
Propaganda für den oblii:atorischen rnterriciit in den Natur- 
wissenschaften durcli7:udringen und im Jahre 1866 wurde der 
Naturjjeschiclitsuuterriclit im 8taatsfirymnasiuni -Instituto 
Nacional" in Santiago eiugelVdirt. Dr. Ph., der bereits 57 
•lahre zählte, wurde am 258ten April zum Lehrer dieses Unter- 
richts ernannt und mit vielen Opfern gelang es ihm, die zum 
Unterricht gehörigen Lehrmittel zu beschaffen, sowie die nöti- 
gen Lehrbüciier xu schreiben. Auch die lAdbe seiner Schiller 
erwarb er sich sclinell und. obwohl er seinen ersten Kursus 
mit nur zehn Schillern eröffnete, so hatte er in den fol.cjenden 
wohl selten unter achtzig; ähnhch ging es ihm mit dem Unter- 
richt in der physischen Geographie. Mit Stolz konnte er da- 
her später sagen, dass er in der seines Alters wegen verhält- 
nismässig kurzen Zeit seiner Lehrtätigkeit in Chile in mehr als 
tansend Schülern die Liebe zu den Naturwissenschaften er? 
weckt habe. Freilich war Dr. Ph. auch ein Lehrer, der es 
verstand, seine Schüler vollstäudig an den Unterricht zu 
fesseln, denn er unt6rriclitete an der Hand der Gegenstände 
selbst oder deren Abbildungen und entwarf mit wenigen 
Strichen an der Wandtafel ein getreues Bild dessen, was er 
«-klären wollte, ja er föhrte seine Schüler häufig ins Museum 
und liess sie dort sehen, was er ihnen nicht im Klassenammer 
zeigen konnte. 

Auf seiner Rückreise von den Ferien im Februar isoT be- 
gleitete ihn ein Teil seiner Familie und seiue Frau Gemahlin 
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nach Santtgo, wo letztere, die ihm über 30 Jahre als Gattin treu 

zur Seite gestarulen liatte, bald darauf am i3ten März starb. 

Ein zweiter herber Schlag traf Dr. Ph. durdi den Tod seines 
Sohnes Karl. Lct/^terer befand sich in Deutschland im 
preussisciien Heere. Als Sccondelieutenant wurde er in der 
Schlacht bei Mars la Tour din 16. August 1870 verwundet 
und erlag am 8. September seinen Wunden im Lmrette. Der 
einzige Trost im herben Schmerze für den tiefbetrttbten Vater 
war. dass sein Sohn fOr den Ruhm und die Grösse des Vater- 
landes gefallen war. 

Mit der Zeit wurde dem 66jäliri<jen Dr. l*h. der Beruf als 
Lehrer beschwerlicli und er b'ess sich am i. Juli 1874 pensio- 
nieren, blieb jedocli in seinem Amte als Direktor des Museums. 

Am 10. Januar 1876 wurde durch ein Dekret ein Teil des 
grossen in der Quinta Normal erbauten Ausstellungspalastes 
dem Museum flberwiesen. Zn gleicher Zeit erhielt Dr. Ph. 
ein in der Quinta nicht weit vom Museum gelegenes Haus 
mit Garten als Wolinunc^, in welchem es ihm vergönnt war, 
noch 28 Jahre im Kreise der Seinen zu wohnen. Den Umzug 
des Museunis leitete Dr. Ph. selbst, eine Hiesenarbeit für den 
damals schon fast 70 Jalire zahlenden Greis, die ihm mehr als 
ein Jahr in Anspruch nahm, bis alles ordnungsmfissig aufge- 
stellt war. 

Mit sdner Ernennung als Professor der Naturgeschidite 
im Jahre 1853 war er auch beauftragt worden, einen bota- 
nisclien Garten an^ulec-en und ihn als Direktor zu überwachen, 
aber nie hatte sich trotz der vielen Versuche, die J)i. Ph. 
machte, Gelegenheit geboten, dies zu verwirklichen. Jetzt 
endlich erhielt er dazu in der Quinta Normal ein geeignetes 
Stade Land, auf dem er in der Mitte des Jahres 1876 bei den 
ersten Arbdten selbst Hand anl^[te. Bald wudis unter seiner 
Leitung die neue Anlage, der er bis zum Jahre 1883 vorstand 
und dann die Direktion an seinen Sohn Friedrich abtrat. 

Xach und nach aber wurde die Heilkraft des greisen Gelehr- 
ten schwjicher und vn»n Jahre 1890 ab sah er sich veranlasst» 
einen Schreiber zu iiuiten, der ihm zugleich tUglich einige 
Stunden aus den FacfazdtsdiTiften vorlesen musste. Am 15. 
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April 1897 erdlich trat Dr. PIi. von seiner amtlicl>en Tätigkeit 
günzlicli zurück. Er, der SSjaliriee Greis, der Cliile 44 Jahre 
treu gedient hatte, verbrachte den Rest seiner Tapc mit seinem 
vollen Gehalte als Pension und i>t;in Sohn Friedrich trat als 
Direktor des National museunis an seine Stelle. 

Eine grosse Freude bereiteten ihrem geliebten Lelirer, dem 
Dr. Ph. »eine früheren Schüler durch eine Feier gelegentlich 
seines neuuzigten Geburtstages« am Sonntag den iiten Sep- 
tember 1898. In der Aula der Universitiit hatte sich eine 
zahlreiche, auserwählte Gesellschaft von Herren und Damen 
zusaniinengerun«len, um den allj^^emein beliebten greisen Ge- 
lehrten zu feiern. Männer- und Fraueiu-höre sowie cm aus- 
gezeichnetes Orchester hielten der Feier aii<remcsscnc Vorträge 
und wechselten mit Ansprachen ab, welche die Verdienste 
des Dr. Ph. hervorhoben. Den Glanzpunkt des Ganzen bil- 
deten die Worte des Gefeierten selbst, die ins Deutsche über- 
setzt ungel&hr folgendermassen lauteten: 

"Meine Herrn, in drei Tagen feiere ich meinen neunzigsten 
Geburtstag und in «Jrei Monaten sind es 47 Jahre, mehr als die 
Hulfte meines Lebens, dass ich in Chile wohne, in Chile, in 
diesem schönen, von der Natur so begflnstigten Land, dessen 
l?ewühner die Fremden, welche sich in diesem Lande nieder- 
lassen wollen, mit solchem Wohlwollen aufnehmen. Bin 
■gütiges Geschick gestattete mir, im Studium der Natur fort- 
zufahren, die einziLjste l'assion, die ich in meinem Leben von 
•Kindheit an hatte, und hat mir aucii vergönnt, einige Dienste 
der Wissensdiaft und meinem geliebten zwdt«m Taterland zu 
leisten. Ich war der erste, der in ■ %ile in der Naturwissen^ 
Schaft unterrichtet bat. In jener Zeit war hier diese Wissen- 
schalt kaum dem Namen nach bekannt und ich habs in ihr 
zwanzig Jahre lan«: unterrichtet. Xun, meine Herrn, der 
süsseste Lohn, den ein Lehrer selndiclist wimschen kann ist 
der. zu sehen, dass seine Schüler ihm ein dankbares Andenken 
fllr den Unterricht, den er ihnen erteilt hat, bewahrt haben. 
Sie haben mhr diesen süssen Lohn zu teil werden lassen wollen 
in einer so feierlichen und ehrenvollen Weise, dass ich den 
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beutii^en Tag Olr den schönsten meines ganzen Ijebens halten 

muss. 

Ich niiichte Ihnen mein tiefstes Dankgeütlhl ausdrücken, aber 

mir fehlen die geeigneten Worte dazu Icli kann nicht 

«preclien ich will mich darauf beschränken, 8ie an ein 

deutsclies Sprichwort zu erjnaern: "Was vom Herzen kommt» 
geht znm Heizen, ohne dass es der Worte becUrf." Ich be- 
gnüge midi damit. Ihnen, meineHerren, tausend Dank, tausend 
Dank zu sagen.*' 

Jedoch ein Mann wie Dr. Ph. konnte trotz seines Alters 
nicht uiitiitii,^ sein, und (»bwol er nichts mehr amthch mit dem 
Museum zu um hatte, so zeigte er doch ein lebhaftes Interesse 
für jede Neuerwerbung für dasselbe. Auch lie^s er sicli wie 
früher die Veröffentlichungen auf naturwissenschafllichem Ge- 
biete vorlesen, um auf dem Laufenden zu bleiben und schrieb 
nacli seiner Pensionierung noch im hohen Älter viele Artikel. 
Die letzte von ihm veröffentlichte Ablmndlung ist vom Jahre 
1904: '^Ueberdie Nationalität der Südamerikaner, besonders 
4er Chilenen." 

AViewohl dem Dr. Ph, in den letzten Jahren nicht mehr voll 
und gauz das Augenlicht zur Verfügung stand und auch die 
Schwerhörigkeit inuner lästiger wurde, hatte er doch den ihm 
«igenen jovialen Charakter bis zum Tode bewahrt Ein leb- 
hafter Unterhalter, ein Freund von witzigen Scherzen, wusste 
€r die mit ihm im Verkehr stehenden zu fesseln. Mit voller 
Gediichtnisschärfe erinnerte er sich seines zartesten Kindes- 
alters, der Aftairen seiner Schul^.eit und der als Jüngling ge- 
machten Reisen. Aber aucli lür den grossen (jc-lehrten nahte 
•das allen Sterblichen unerliissliclie Loos. Am Freitag den 
22tai Juli 1904 kehrte er, nachdem er seine Lid)Iinge, die 
Pflanzen seines Privatgartens besichtigt hatte, in sein Zimmer 
surQck und fählte eine Brustbeklemmung. Er Iqgte sich zu 
Bett und verbrachte eiue ruhige Nacht, ja es schien, als wenn 
diese augenl>lickliclie rnj-)!is5lichkeit wieder vorübergegangen 
sei. Aber es war dem nicht so: denn am Jlorgeii des lolgen- 
<len Tages stieg plötzlich die Blnttcniperatur und die ihn be- 
liandelndeii Aerzte stellten eine Lungenentzündung fest, die 
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auf jeden Fall in diesem hohen Oreistnialter verh;int;nisvolT 
verlaufen musste. Jedoch der Kranke unterhielt sich vollkom- 
men ruhig mit seiner t nit^ebung ohne Schmer/, oder irijend- 
welche Belästigung zu emphndcn. Gegen Abend seinen ihn 
das Bewusstsein 2U verlassen, er sprach Worte ohne Zusam- 
menhang und bat um 8 Uhr, dass man ihn allein lasse, da er 
schlafen wolle. Dieser Schlaf ging unmerklich in den Todes-* 
schlaf über. Der edle Greis sollre, wie er sein ganzes Leben 
friedliebend verbracht hatte, auch durch einen sanften Tod aus 
dem Leben scheiden. Ohne Schmerzen, ohne einen Klagelaut 
oder einen Seufzer von sich zu geben, hatte die grosse Seele 
ihreirdisdie Hütte verlassen. 

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich noch am selben At}end 
die Todesbotschaft durch ganz Santiago und am andern Morgen 
brachten die Tagesblätter mit Trauerrand versehen die traurige 
Kunde und hoben die Verdienste dc-^ Entschlafenen hervor. 
Viele Hunderte aller KStände, l)eutsche und Chilenen eilten in 
das Trauerhaus, um -den Angehörigen ihr Beileid auszusprechen^ 
Obwohl, wie schon erwähnt, Dr. Ph. nicht mehr im Amte stand,, 
iMsrief dennoch der Unterrichtsminister am Sonntag Nachmittag 
den höheren Unterrichtsrat zu einer ausserordentlichen Sitzung» 
um Uber eine offizielle Teilnahme am ?>egräbnis zu beraten* 
Er teilte der Versammlung mit, dass die Regierung beschlossen 
habe, die Beerdit^unt; solle auf Staatskosten stattfinden. Am 
Montag Abend wurde die Leiche vom Trauerhause in der 
C^uiuta Xornial nacii der Aula der Universität übergeführt, 
begleitet von dem gesammten Lehrkörper, Studenten und 
Schülern, sowie Freunden des Verstorbenen; ein langer, langer 
Zug mit mehr als 2000 Faclceln unter Leitung des Deutschen. 
Turnvereins in Santiago. 

Vor der Univcr^i^^t, deren Eingang in Trauerschmuck 
prangte^ erwartete cme nach Tausenden zählende Menge dea 
Zug. 

Bei der Niedersetzung des Sarges in der in dneltauer- 
kapeile verwandelten Aula liess ein Damen- und Herren-Chor 
seine Trauerlieder ertönen und eine Abteilimg Studenten hielt 
die Nacht hindurdi Ehrenwache bei der Leiche. 
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Am folgeaden Morgen fand das Begräbnis statt. Den Vor- 
sitz der Feier in der Universität fiil>^ien der chileiii<' lie Unter- 
riclitsniinistcr und der deutsclie Gesandte; es naimien daran 
Verschiedeue Minister, die Mitglieder der Unterriclitsbehörde, 
der Universität, der gesamtnte Lehrkörper, Abgeordnete beider 
Kammern, Studenten, Damen und Herren der Deutschen Kol<y- 
nie, Vertreter vieler Tereine und Abgesandte ans den Pro- 
vinzen teil- Der greise Professor Diego Barros Aratia ehrte in 
■einer ert^reifenden Grabrede das Andenken des ^'erewi2:ten. 
Oegen zehn I hr setzte sich der endlose Zug nach dem Kirch- 
hof in l'eweLrung, wo zunächst der Unterriclitsminister in der 
Leiclienlialle sprach, ihm folgte der deutsche (iesandte, so<lanti 
die Dekane Diego A. Torres, Doktor Orr^o und Doktor 
TJgarte. Nachdem die Leiche durch Pastor Schmidt einge* 
segnet war, trugen die Mitglieder des Gesangvereins Frohsinn 
zum Schluss einige Lieder vor. 

Die Ansprache des Deutschen Cesaudten lautete ins Deutsche 
übersetzt folgendermasseu: 

''Vereint mit den Chilenen stehen die Deutschen Chile's an 
diesem Sarge und auch in der deutschen Heimat weckt die 
Trauer der heutigen Stunde schmerzvollen Wietlerhall. 

Der zähe Stamm, den nur mit lanije zö<:ernder Hand der 
Tod hier gefallt hat — in der dcutsclieu Erde trieben seine 
Wurzeln, aus deutschem Wesen und Blut zog er immer frische 
markige Lebens» und Schaffenskraft und trieb Geäst und 
Krone hindn in den blauen Himmel des chilenischen Sonnen- 
landes, hier sorgsam gepflegt von gastlich freundlichen Händen 
und kräftig unterstützt von einer veisen Mreitblickenden Re- 
gierung. 

In der vollen Manneskraft als Forscher und Schriftsteller 
atif 1-m Gebiete der Naturwissenschaften, bewährt und i^ew ür- 
d,igt von den Grössten seiner Zeit, zosf er aus den deulsclien 
Oauen in das Land, das ihm zur zweiten Heimat geworden ist, 
und streute auf dem fruchtbaren chilenischen Boden mit klugen 
fdchen Händen den Samen der deutschen Wissenschaft, der 
▼olle Blüten trieb und reiche FrQchte brachte. 
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Ueber ein halbes Jahrhundert wies er als entschlossener^ 
tatkliUtiger Bahnbrecher und als geduldiger und scharf urtei-^ 
lender Bildner und Ordner der hiesigen Naturwissensdiaft 
Weg und Ziel, immer die Haud an der Pflugschar, niemals 
rückwärts blickend, in deutscher Treue, in deutschem sitth'che» 
Ernst. 

Bis last eines Jahrhunderts Schnee das Haupt ilmi deckte, 
wurde er nicht niude. zu forschen und zu streben, zu schaffen 
und zu wirken iu zälier, stiller, begeisterter Arbeit, ein i'riester 
seines Berufes. Gepriesen und gesucht w«r er als Gelehrter 
und Forscher, verehrt und geliebt als Freund und Berater; 
denn durch sein ganzes Leben hat er iadie Tat umgesetzt das 
grosse Dichterworf : 

„Edel sei der Menscli, hilfreich und i^ut." 

Dem deutschen Namen hat er grosse Khre gemacht, reiclie,. 
weitvolie Dienste geleistet dem chilenischen Lande. 

Aus solcher Gelehrten-Arbeit, aus solchem weihevoUei» 
Dienste der WissenschaA^entstrAAien mehr als aus sonstigen» 
menschlichen Mfihen und Sorgen mit magnetischer Gewalt 
Volker befreundende, Völker veibiudende Kräfte; denn sie 
einen die (Jeister in dem ewit.' rewen Drange nach Wahrheit 
und sie verknüpfen die Herzen in dem Geltlhl niensclilicher 
Schwäche nnd L'nbestaiidiykeit und in der alinungsvoUen Er- 
kenntnis von der unernjcsslichen Grosse und <ler unergründ- 
licheu Schönheit der evvigen Natur. 

In gleicher Trauer senden wir darum heute, Chilenen und 
die Deutschen C'hile's den Manen des Forsclieis und Patriar- 
chen den letzten Abschiedsgruss und neben der Trauer durch- 
bebt das Herz der l>enlsclie;i das Gefühl dankbaren und be- 
rechtigten Stolzes darauf, dass wir sagen dürfen: „Er war 
unser I" „Was vergangen, kehrt nicht wieder, aber, ging eä^ 
leuchtend nieder, leuchtet^s lange noch zurück.*' 

Das Bild Philippi*s wird noch lange im Auf- uud Nieder- 
gang der Jahrzehute hell glänzen durch die chilenischen Lande 
nnd, der Zeiten Stürme trotzend, wird sein Geist wach und 
wirksam bleiben und die kommenden Geschlechter der Chile- 
neu und der Deutschen Chile's anfeuern und erwärmen zu 
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geger.seitigeni Verständnis, zu ijef^enseitif^icr Achtung und 
Freundschaft, uiul zu pHiehttreucr, hilfsbcieiler Tat und Arbeit. 

Dem deutschen Xanu n zu Ehre und iiuhm, dem chileni- 
schen Volk zu Scgeu und Gewinn. 

Friede seiner Asche.** 

So war dem stets bescheidenen und zurückgezogen seinen 
Studien lebend'-u 'belehrten nach seiuem Tode ein so «j^ross- 
ai tii^es l'egriibnis bereitet, dass < 'hüe kaum je eine prunkvollere, 
derartige Trauerfeier gesehen hat uud nach Angaben clnleni- 
scher Zeitungen hätten mehr als zwanzif^auseud Personen 
daran teilgenommen, darunter eine Men^ des gewöhnlichen 
Volkes. 

Als die Trauerknnde nach Deutschland gehmgte, beauftragte 
der deutsche Keichskanzler telegraphisch den hiesigen Ge« 

sandten, Herrn Freiherrn F. von Reichenau, im Xameu der 
deutst hen liejEnernniij einen Kranz auf das (irab zu legen und 
der l'amilie des Verblichenen ein Heileidsschreibeii zu liber- 
mitteln, was am Tage nach der Beerdigung gescliali. Das 
Schreiben lautete: 

Santiago, deu 26. Juli 1904. 
^elir geehrter Herr l'rofessor: 
Fs gereicht mir au lebhafter Befriedigung, Fuer Hociiwohl- 
geboren mitteilen zu können« dass der Herr Reichskanzler mich 
durch ein zur Trauerfeier leider nicht mehr rechtzeitig einge- 
troffenes Telegramm beauftragt hat« Ihrer Familie sein auf- 
richtiges Beileid aus An' des Hinscheidens Ihres Vateis 
auszus]ireclien und einen Kranz an seinem Sarge niederzu- 
legen. 

Moo-cn Sic und tlie llirii^en aus dieser teilnatiiiievollen Kund- 
gebung des obersten Iteiclisbcaniten in Ihrer tiefen Trauer die 
stolze Gewissheit und Genugtuung schöpfen, dass auch die 
Kaiserliche Regierung den Wert des Dahingeschiedenen voll 
J5U würdigen wusste und seiner deutschen Kulturarbeit auf 
fremdem Boden in ehrender Dankbarkeit gedenkt, und dass 
sein altes Vaterland den in die Feme gezogenen bedeutenden 
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Sohn niclit vergessen liat und seinen Verlust trauemd mit* 

empfindet. 

Iq vorzüglichster Hochachtung 

Euer Hochwohlgeboren ergebenster etc. 

Um das Andenken des Gelehrten auch fiilr fernere Zeiten 2a 

bewahren, beschloss die chilenisclie Regierung, dass ein Bild- 
nis Dr. Vh.'s im Ehrensaal des Nationahmisetims anfüfehnngt^ 
werdcMi und eine lUiste im Sitzungssaal der niediztiiischen 
Fakultät aufgestellt werden soll. Die MediTiinisclie Gesellschaft 
in Santiago hat sein Bildnis in LebensgrOsse in ihrem Sitzungs* 
saal und die Schüler des Institute Nadonal hal^n ein sdiönes 
Reliefmedaillon mit Lorbeerkranz und Fälmen aus Bronce 
anfertigen lassen und ihm einen Ehroiplatz im Naturwissen- 
schaftlichen Kabinet des Instituts eingeräumt. 

Auch an Orden und Ehrrazeichen fehlte es dem grossen und 
doch so bescheidenen Manne nicht. Ausser den zwei schon 
erwähnten i^oldenen Verdienstmedaillen war er Hitler eines 
spanischen Orden?, des Kronenordens von Italien und des 
preussisclien Kronenordens zweiter Klasse. 

Correspondierendes Mitglied war Dr. B. A. Ph. von mehr 
als fünfzig wissenschaftlichen Vereinen, ferner Mitbegründer 
der Medizinischen Gesellschaft und des Deutschen Wissen- 
schaftlichen Vereins in Santiago, als dessen Ehrenprisident er 
starb. 

Von den zehn Kindern, die dem Dr. Ph. seine (jemahlin 
geschenkt hatte, waren aclit ihm schon im Tode vorangegangen, 
sodass ihn nur noch sein Sohn Friedrich, der wie schon er- 
wähnt, sein Nachfolger in den Aemtern ist, und seine Tochter 
£lisa überlebt haben. 

Bezüglich der literarischen Tätigkeit Dr. Ph.'s sei zunüclist 
erwähnt, dass er <lie ''.\nales del Museo Xacional" ins Leben 
rief und von den i6 in Leipzig bei Brockhaus erschienenen 
Lieferungen 14 allein verfasst hat. Die von ihm in den 
74 Jahren ^vou 1830 bis geschriebenen und gedruck- 

ten Bücher und Abhandlungen erreichen fiist die Zahl 400 und 
behandeln nicht nur Tier-, Pflanzen- und Mineralreich, son- 
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<lern sind auch geuj^rapliisclicn. cjeologisehen, iiieteoroloi^isdien 
und ethnoc^rapliischen Inlialts; sie sind deutsrh oder ppHniscli, 
einige auch spanisch und deutsch geschrieben. Dr. Karl iiciciie, 
Chef der botanischen Abteilung des Nationalmuseums« hat 
sich der MAhe unteraogent die gesammten VerOffntlichungen 
Dr. Ph.^s 3EU ordnen und zu sichten und trotzdem er nur die 
Bücher und Artikel die bleibenden Wert habe» in sein Ver> 
zeicbnis aufgenommen hat, s« konnte er doch die ansehn- 
h'clie Zahl von 352 Nummern autTiiliren. Er hat mir dieses 
Bücherverzeichnis zur Verfügung gestellt und ich habe es der 
kurzen Skizze angefügt. 

£s sei noch erwälint, dass der greise Diego Barros Arana, 
der wie oben erwähnt am Sarge des Dr. Ph. sprach, eine aus^ 
fÜhrliche licbensbeschreibung von Dr. Ph. veröffentlicht hat 
unter dem Titel: '*Don Rodolfo Amando Philippi, su vida 
y sus obras." Santiago 1904 (in spanischer Sprache). 

Santiago (Chile), Oktober 1905. 

Paul Fürstenbei^. 



Verzeichnis dep Veröffentlichangen des 
Dr. R. fl. PHlliiPPI 

I. ZOOLOGIE 
A. VerOffentliehangeii, welche sich auf verschiedene Tiere 
beziehen. Verirl. No. 184, 256. 

1. Einige atoologische Notizen. Arcb. f.Naturg. 5 (1839) 118; 

ö (IS40) 181; 7 (\f<4\) 42; 8 (1842) 33. 

2. Beiichtigungen von Berichtigungen. Arch. f. Naturg. 7 

(lf<41) 33U. 

3. Noticias relativas a la Fauna chilena. A. U.(*)(lb5T; 179, 
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4. Beitrüge zur Fauna von Peru. Arch. f. Naturg. 2U(1663> 

III). 

5. Beitrüge zur Fauna <.liileä, Arch. f. Naturg. 32 ( lf<ü6) 

121, 

0. Comentario critico sobre los animales diilenos descritos 

por Molina. A. U. XXIX (1^7) 17h. 
7. Ueber einige Tiere Toa Mendoza. Ardi. f. Natoig. 35 

6. Ueber einige neue chilenische Tiere. Arch. f. Naturg. 

4:» (isTi>) i:)S, 

y, Sobre los animales introducidos en Chile desde su cou- 

quista por los espafioles. A. U. LXVII (18!S.5) 319. 
lu. Neue Tieie Chiles. Verhdlgn. d. D. Wüb. Ver. t^antiago 

III (1805.1808) U. 
II. Dos animales nuevos de la fiiuna chilena. A. 13. XOIV 
r>41. 

IIb. Kspecits iniexas para la fauna de Chile. Itevista cfaiL 
hist. nat. II hh, 

B. Veri>lt'eutliehuugeu, welche sich aut Wirbeltiere be- 
ziehen. 

j. Verschiedene Wirbeltiere, VergL ^6« 4J. 

13. Beschreibung neuer Wirbeltiere aus Chile. Arch. f. Na* 
turg. 24 (1858) 303. 

13. Neue Wirbeltiere von Chile. Arch. f. Naturg. 27(1 e(«1> 

28U. 

a. Säugetiere, 

14. Ueber ein paar neue chilenische Säugetiere (VespeitiUoL 

Desmodus, Canis). Arcb. f. Naturg. 32 (186d) 113. 
1.5. Descripcion de los mamifero ti iidos del viaje de esplo- 

racion a Tarapaca. Anal. Mus. Nac. Zooloj. XIII (is^ö). 
El colocolo de Molina. A. U. XXXII (I8fit») 
IT. Ueber Felis colocolo Mol. Arch. f. Nalure. M ( InTO) 41. 

18. Ueber Felis (iuina Mol. etc. Arch. 1. Naiuig. 39(1873) 

19. Niieva especie chilena de zorras. A. U. CVIII (1001) ltl7. 
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20. Einige neue chilemsche Canis-Aiten. Arch. f. Naturg. 

n'.> (V.m) I5T. 

ül. »Sobre una nueva especie de Foca o Lobo marino del 
mar chileno. A. U. XXIX (iSfiT) 802. 
üeber PeUrobben an den südanierikauischen Küsten {inii 
Peters). Berliner Monatsber. IHTl (558, 5(H)). 

23. lieber See-Elefanten. (Der soolog. Garten). Frankfurt 

1888. 

24. Berichtigung der Bynonymie von Otario Philippi Pet. 

Arch. f. Naturg. 54 (18ss) 117. 
Kectificacion de algunos errores con respecto a las focas 

olobosde mar de Chile. A. U. LXXV (IhSO) 61. 
2(>. Las Focas chilenas. Anal. Mus. Xac. Zooioj. I 
27. Beschreibung einiger neuen chilenischen Mftuse. Aich. 

r^ Naturg. 24 (18d8) TT (mit L. Landbeck). 
^8. Drei neue Nager aus Chile. Zeitschr. f. d. ges. Naturw. 

40 (1872) 442. 
Ctenomys fueginus Ph. Arch. f. Naturg. 4<) (isso) iTn. 
a«h Einige Worte über die chilenischen Mäuse. Verhdlgn. d. 

D. Wiss. Ver. Santiago Ii (18s9) 1T3. 
'M. Kiguras i descripciones de losMurideoi de (_'hile. Anal. 

Mus. Nac Zooioj. XIV (lUOO). 

32. Ueber den Guemul von Moltna. Arch. Naturg. 23 

(1857) 135. 

33. Eine vermeintlich neue Hirsch-Art aus Chile. Arch. f. 

Naturg. 36 (ISTO) 

;U. Sinonimia del Huemul. A. U. XUII (K'A) TIT. 

FA (iiiemul de Chile. Anal. .Mus. Nac. Zooioj. II (18<.)2). 
Mi. Cervus antisensis, chilensis, brachycerus. Anal. Mus. Nac. 
Zoülüj. VII (18U4;. 
- 37. Los delfines de la punta sur de America. Anal Mus. 
Nac. Zooioj. VI (1893). 
38. Observaciones ulteriores sobre los delfines chilenos. A. CJ. 
LXXXVIII (1894) 101. 
Losdelfinos chilenos. A. V. XC (1hi>5) 2h1. 
40. Los crAneos de lus delßnos chilenos. Anal. Mus. Nac 
Zooioj. Xll (189Ü). 
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41. Ueber ein neues Faultier. Arclt. f. Naturg. 30 ( InTU ) ::if):}. 

42. Ein neues Beuteltier Chiles. Arch. f. Katurg. (H) (lb94) 

43. Beschreibung einer dritten BeuLeimaus. Arcli. f. Naturg. 

<J(J (18U4) 3(5. 

3' Vögi'l. 

44. Ueber einige Vögel Chiles. Arch. f. Natur?. KU 1 >^47 ) 

45. Descripcion de una nueva especie de flameaco. A. U. 

nxö4) 337. 

40. Einige chilenische Vögel uud Fische. Arch. f. Naturg. 
23 (1857) 262. 

47. Knrjse Beschreibung einer neuen chilenischen Ratte. Arch. 

f. Naturg. 24 (1858) 83. 

48. lieber zwei vermutlich neue Enten und über Fringilla 

barbata Mol. Arch. f. Naturg. 20 (IsOo) 24. 

49. Beschreibunef zweier neuen chilenischen Vögel (Procellaria 

und Capriniulgusj. Arch. f. Naturg. 20 (1800) 2T9 
mit Landbeck). 
öO. Descripcion de una nueva espede de pAjaros del jtoero 
Thalassidroma (con L. Laadbeck). A. 17, XVUl (1861) 
27. 

öl. Descripdon de una nueva espec ie de päjaros de Chotacabra 
0 Caprimulgus (con L. Landbeck), A. U. XVIII (1861) 

20. 

52. Sobre las especies cliilenas del jenero Fulica (con L. 

Landbeck;: A. U. XIX (1801) .)Ul. 
.53. Descripcion de unas nueve especies de päjaros penianos 

del Museo Nacional (con L. Iiandbeck). A. U. XIX 

(1861) 600. 

54. Sobre los gansos chilenos (con L. Landbeck). A. U. 

XXI ri^n2) 427. 

55. Descripcion de una nueva especie de pato del Peru (con 

T.. Landbeck) A. U. XXT (\m>) 43S). 
öti. Ueber die chilenischen Gänse. Arch. f. Naturg. 29 (1863) 
184. 
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»7. Beschreibung einer neuen Ente und einer neuen 8ee- 
Schwalbe. Arch. f. Naturg. 2U (1803) 2^)2. 

ö8. ( *ontribuciones a la ornitolojia de Chile (con Landbeck). 
A. IT. XXV (18(54) 408. 

51). Beitrage zur Ornithologie Chiles. Arch. f. Naturg. 3<> 
(1864) 4'.»; :n (1H();)) 56. 

60i Catälogo de las aves chileuas existentes eu el Museo 
Nadonal. A. U. XXXI (1868) 341.335. 

61. Eine neue Art von Spheniscus und eine Boa von Aigen- 

tinien. Zeitsdlr. f.d. ges. Naturw. 41 (IsTS) 121. 

62. Ornis der Wüste Atacama und der Prov. Tarapadi. Omis 

ISNS. 

tiU. üeber Phalaropus antarcticns und Wilsoni. Verhdl^. 
(1. D. Wiss. Ver. Santiago II (1881)) 20(5. 

64. Albinismus unter den Vögeln Chiles. Yerhdlgn. d. D. 

Wiss. Ver. Santiago n (1889) 231. 

65. Pijaros nuevos chÜenos. A. U. XCI (1895) 667. 

66. Observacfönes criticas sobre algutios p^jaros chilenos i 

descripciou de algunas espedes nuevas. A. U. CHI 
flsO'.») 601. 

67. Fii^uras i descri{>ciones de aves chileuas. Anal. Mus. Nac. 

Zooloj. XV (11)02). 

4, R^iiiien, VergL 6i. 

68. Sobre 1a Testudo cbilensis del Dr. Gray. A. U. XL! 

(1872) 1(J8. 

69. Vorläufige Nacliriclit über einige Schildkröten und Fische 

der chilenischen Küste. Yerhdlgn. d. D. Wiss. Ver. 
Santiago 1 (1886) 210. 
TU. Seeschildkröten und Fische. {Dat Zooiogiscae Garten). 
Frankfurt 1887. 

71. Sobre las serpieates de Ohüe. A. U. CIV (1899) 715. 

72. Las tortugas clulenas. A. ü. CIV (1899) 727. 

5. Amphibien. 

73. Phryniscus Bibr. ist nicht Fhryniscus VViegra. Arch. L 

Naturg. m (1894) 214. 
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74. Supleiiientos n lus Batraquios chiieuos descritos en Gay 

Santiagu IWZ. 

6, Fische^ y^rgL N," 46^ 69^ 70. 

75. Kurze Nachricht Uber ein paar chilenische Fische (Petro> 

myson, Perca). "Arch. f. Naturg. 29 ^niÖS) 207. 

76. Ueber die chilenische AngiiÜla. Arch, f. Naturg. 31 

(IM).")) ll»7. 

77. Ueber eine neue Art Trachypterus aus dem chilenischen 

Meere. Aich. f. Natur?. 40 (1x74) 117. 
7t>. Descripcioii de tres peces nuevos. A. U. XLVllI (l«s70) 
261. 

79. Sobre Jos tiburones i algunos otros peces de Chile. A. 

U. LXXI (1887) 535, 

80. Algunos peces de Chile. Anal. Mus. Nac. SSooloj. III 

81. Die chilenischen Arten \on Galaxias. Verhdlgn. d, D. 

Wiss. Ver. Santiago Jll ( 1 1S< in ) 17. 

82. Peces nuevos de Chile. A. U. XCIH (lt*«.»>>; a7.'>. 

83. Descripciones de cinco nuevas espedes chilenas del örden 

de los Plajiostomos. A. U. OlX (1901) mh. 

C. Wirbellose Tiei-e. 
z, Insekten, 

84. Ürtliopterft berolinensia. ßerini |j>30. Inauguraldisser- 

tation. (*) 

85. Algunas observadones jenerales sobre los insectos de 

Chile i sobre la Palma i los Pallares. A. U. XVI (1859) 

(YU. 

86. Descripcion de tres especies de Coleöpteros cbilenos. 

A. U. XVI (1850) 10^:). 

87. Descripcion de algunas especies nuevas de mariposas chi- 
lenas. A. U. XVI {1!<:a*) 10.S8. 



(O) Die erste YerSffentlicliuiig d«« Dr. R. A, FhilippL 
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88. BescbreibunjT einiger neuen chiknischen Schmetterlinge. 

Linnaea entomol. XIV 265. 
80. Gbleoptera nunuulla cliilensia (con F. Pliiiippi). Stett. 

entomol. Zeit. 21 flsnO) 245. 
\n). Ueber eine neue Flieije. deren Larven in Nase und 
Stirnhöhle einer Frau gelebt haben. Zeitschr, f. d. 
ges. Naturw. IT (1801) bl'.i, 

91. Sobre algunos insectos de Magallanes. A. U. XXI 

(1862) 407. 

92. Verzeichnis «ler im Museum von Santiago befindlichen 

Orthopteren Zeitschr. f. d. ges. Naturw. 21 (l^) 

217. 

1*3. Beschreibun*^ einer neuen Acridioidee aus der ar^jent. 
Republik. Zeitschr. f. d «res. Naturw. 21 (iMUi) 444. 

94. Zwei neue Käfer aus Cliile. Stett. entomol. Zeit. '24 

(1863) 132. 

95. Ueber schädliche und lästige Insekten in Chile. Stett 

entomol. Zeit 24 (1863) 208. 

96. Metamorphose von Castnia. Stett entomol. Zeit 24 

]st\:\} ;v.'.:. 

y?. Endeha Hutescens. Elriiis condimentarius. Ötett. ento- 
mol. Zeit. 2r) ( 1^U4) t»l. 

98, Coleopterodeij, ein neues (ieschlecht der Wanzen. JStett 

entomol. Zeit 25 (lH(i4) 3416. 

99. Sobre a^unos coleöpteros nuevos de la &milia de las 

Melolontideas. A. ü. XXIV (1864) 43.-). 
lOü. Beschreibung einiger neuer chilenischer Käfer (mit F. 
Philippi). Stett entomol. Zeit 25 (1864) 266; p4j. 
J^in. 

lül. Descripcion de algunos insectos nuevos chilenos. A. U, 
XXVI (im-y) (>.■>!. 

102. Aufzählung der chilenischen Dipteren. Verhdlgn. d. k. 

k. zoolag. bot. Ges. Wien XV (1865) 595-782. 

103. Acanthia valdiviana und Bacteria spec Stett. entomol. 

Zeit 26 (1865) 64. 

104. Descripcion de una nueva mariposa chilena del jönero 

Erebus. A. U. XXXVI (l»7o) 213, 
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105. Beschreibung einiger neuer chilenischer Insekten. 8tett> 

entoniol. Zeit. vol. 32 (1871) 2«5; vol. 34 (InT^). 
lOd. Descripcion de un diptero nuevo chileno. A. U. XLVII 
(18:ö) «3. 

2. SchaltUrc- Spinnen. 

107, Fernere Beobachtungen über Copepoden des Mittel- 
meeres. Arc\\. f. Naturg. U (1?<4:}) hA. 

10^. Aörote, ein neues Geschlecht der Crustaceen. ArcU, L 
Naturg. 23 (IMÖT) 1J4. 

109. Kurze Besdireibung einiger neuer Crustaceen. Arch. 
f. Naturg. 33 (1857) 319. 

11(1. Bithynis, ein neues Genus der lioigschwänzigen Krebse. 
Arch. f. Naturg. 20 (186<)) 101. 

111. Zoolojia cliHena (Astacusi. .\. \\ LXI (18s2) 024. 

112. Dos palabrai sobre la siuonim'ia de los crust^ccos, de- 

ciipodos. braquiuros o jaivas de Chile. A. U. LXXXVII 
(I8U4) 

113. Carcinologische Mitteilungen. Zoolog. Anzeiger 1894. 

114. Analogien ^swiscben den chilenischen und europäischen 

Orustaceen. Zoolog. Anseiger 1894. 

115. Ueber die neapolitanischen Pycnogoniden. Arch. f. 

Naturg. 9 (1843) 175. 

?. Weichtiere. Ve/gi. iib. 
HC. Ueber das Tier der iäolenomya mediterranea. Arch. L 
Naturg. 1 (1835) 271. 

117. B^hreibung einiger neuer Conchylien-Arten. Arch. 

f. Naturg. 2 (1830) 224. 

118. Verzeichnis der auf Helgoland gefundenen Mollusken* 

Arch. f. Naturg. 2 (1830) 233. 

119. rodotiesnius, neues Geuus der Acephalen. Arch. f. 

Natui;^. 3 (1n37) 3><f>. 

120. EnuiiH ratio 3Iolluscoi um Siciliae. Berolini 18H6. 
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ISfl. Notis die sogenannten Samentaschen des Octopus be- 
treffend. Arch. /. Anatomief Physiolckgie etc. (18S9) 
301-310. 

122. Zoologisclie BemerkuD^n (Fossarus, etc.) Arch. f. Na* 

tur^. T (1S41) 42. 

123. Benierkunjjen über einige Linnöscbe, von Anderen ver- 

kannte Conchylien-Arten. Arch. 1. Naturg. T (1^4l) :^58. 

124. Nachtrag aum zweiten Bande derEnumeratio mollusco- 

nun Sidliae. Zdtschr. f. Malakozool. I (1844) 100. 

125. Descri|»tiones testaceorum quorundam novorum maxime 

chinensiuni. Zeitschr. f. Malakozool. I (1n44) 101. 
12Ö. Bemerkungen über <lie Mollusken tauna Unter-Ttaliens 
in Rezieliuiifj auf die geogr. Verbreitung der Mollusken 
und auf die Müll, der Tertiärperiode. Arch. f. Xa- 
turg. HJ (1844) 28-, :U8. 

127. Diagnosen einiger neuen Conchylien (Lutraria, etc.) 

Aich. f. Naturg. 11 (1B46) 60; 142. 

128. Bemerkungea Uber, einige Mqschelgeschlechter, deren 

Tiere wenig bekannt sind. Arcli. f. Naturg. 11 (IMb) 185. 

129. Abbildung und Beschreibung neuer oder wenig ge- 

kannter < V>ii( li \ li%'ii . unter Beiini IfV meliirrer deut- 
scher Couclivliülügeu herausgegeben von R. A.Ph. 
4.'' l,Lx4:); if, 1847; III, 1851; mit 244 Tafeln. 

130. Bemerkungen über die MoUusken&una Massachusetts. 

Zeitachr. f. Mahkolool. II (1845) 68. 

131. Kritische Bemerkungen tlber einige Trochus-Arten und 

die Gattung Axinus. Zeitschr. f. J^Ialakoasool. Ii (1845) 
87. 

132. lieber Lucina edentula. Zeitschr. f. Malakozool. II 

(1845) 170. 

133. Diagnoses testaceorum quorundam novorum. Zeitschr. 
Malakosool. II (1845) 147; III (1846) 97. 

134. Diagnosoi einiger neuen Condiylien-ATten. Zeitsdhr. 

f. Malakozool. III (1846) 19. 

135. Kritische Bemerkungen Aber die von Eschschok auf- 

gestellten Arten von Acmaea. Zeitschr. f. Malakozool. 
III {im) lUö. 
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liembiciiim. novum jrenus moUusGcrum. Zeitschr. f. 

Malaku/.nol. IH ( lM4f») 12t». 
137. Ueber Tuibo ar<;yrostomus. Zeilschr. 1'. Malakozool. 

III (ls4ii) 133. ' 
13H. Vier neue (Jonchylienarten. Zeitschr. f. Malakozool. III 

(1846) 191. 

139. Centnriae testaceorum noyoriim. Zeitschr. f. Malako- 

zool. vol. TV (lf<4:). V(1«4H), VI(lfs40) VIII O'^')!). 

140. Versuch einer systemat. Einteilung des Geschlechtes 

Trorlnis. Zeitschr. f. Malakozool. IV (l.s47) 3. 

141. lieschreibung zweier neuer Conchy lien - Geschlechter. 

Arch. f. Naturg. 13 (1847; ßl. 
li'^, Beschreibung sweier neuer (V>nchylien ans der Samm- 
lung Gruner- Bremen. Zeitschr. f, Malakozool. V. 
(1848) 12. 

143. Diagnosen neuer Trochus-Arten. Zeitschr. f. Malako- 

5^0ol. VI (]sV.)) UH; VII (1S.-)U) Ifi. 

144. J5cnK'rkun_[:cn iibcr einige Arten von Mitra. Zeitschr. 

f. Malakuüool. VII (lsr)<)) 22. 
H'J. Handbuch der Conchvliologie iina Malakozuulugie. 
Halle 185B. 

146. Observaciones sobre las (bnchas de Magallanes. A. U. 

(1805) 203. 

147. CM)servaciones sobre las especies del jenero Uelix. A. 

U. (isr).-)) 213. 

14<S. lienierkuii<,'fcn iiber die in Oiile einheimischen Arten 
ilcli.x. Zeitschr. 1'. d. ges. ^iaturw. h (Iböü) 81). 

149. Ueber die Condiylien der Magellanstrasse. Zeitschr. d. 

ges. Natuirw. 8 (1856) 94. 

150. Bemerkungen über die in Chile einheimischen Arten 

Helix. Zeitachr. f. d. gt^. Maturw. 8 (1850) s'i. 
ir>l. Diagnosen von Uelix und Bulimus spec. Malakol. BL 
(18Ö7) '>2-r>3. 

152. liesclii eiliuni,'en einiejcr neuen Concliylien aus Chile. 

(Vitrina, etc.) Zeiisciir. 1. d. gen. Naturw. 12 (^1858^ 123. 

153. Chilenische Unionen. Kassel 1867<69 (Novitates Con- 

chologicae). 
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154, Las esi»ecies chilenas fiel jönero Mactra« Anal. Mus 
Nac. Zooloj. IV (l«i>a). 

4. Wilrmer, 

loa. Einige Bemerkungen Aber die€rattung Serpnla. Arcfa. 

f. Xaturg. lU (1844) 18(5. 
löß. Kurze Notiz fiber zwei chilenische Blutegel. Arch. f. 

IdT. Ueber 'i'emnocephala cbtlensis. Arch. f. Naturg. U6 

(1870) aö. 

löb. Macrobdella, ein neues (ieschleclit der Hirudineen. Zeit- 
schr. f. d. ges. Naturwiss. 4») (1^72) 439. 

Et/ii>it)c/ir»i(n. IVrj^/. Ild. 
150. Ueber die mit Asterias auranliaca ver wandten und ver- 
wediselten Arten der sidl. Kliste. Arch. f. Naturg. 
3 0837) 193. 

160. Beschreibung zweier mis^ebildeter See-Igel etc. Aich. 

f. Xatufcr. 3 (1837) 241. 

161. Besclircibunir einiger neuer Ecliinodermen nebst kriti- 

schen Bemerkungen über einige wenit,'er bekannte 
Arten. Arch. 1. Naturg. 11(1 >^4;)> 34 4. 

162. Vier neue Echinodermen des cliilenischeu Meeres. Arch. 

f. Naturg. 23 (1857) 130. 

163. Beschreibung einiger neuer Seesteme aus dem Meere 

von Ghiloe. Arch. f. Naturg. 24 (1858) 264. 

164. Neue Seesteme aus -Chile. Arch.if. Naturg. 36 (1870) 

2()8. 

165. Ueber die chilcnisctien See-Igel. Verhdlgu. d. D. Wiss. 

Ver. Santiago II (18810 246. 

6* Zoophyten* 

166. Ueber Veretillum pusilltti|i> Arch. f. Naturg. 1 (1635) 

167. Ueber (iorgonia parado.xa. Arch. f. Xaturg. 3 (1837) 

**47 

168. Kurze Beschreibung einiger ehilenisclien Zoophyten. 

Arch. f. Naturg. 32 (1866) 118. 
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H)'.». Los zoöHt05 chilenos. Anal. Mus. Nac. Zooloj. V ( l)S'.>::i). 
17U. C allirhabdos, eiu ueues Geschlecht der gorgoueuartigeu 

Fflansentiere? Arch. f. Naturg. Oo (18ü4) 211. 
171. Eunioea fernandezensis. A. U. XCI (180d) 277. 



II. BOTANIK. 

A. Systematik, \etgh ü," Ö5. 

173. Beweis, dass die Nulliporen Pflanzen sind. Ach. f. Na* 
tuig. 3 (1837) 387. 

173. Sülle Coralhne di Hicilia osservate durante gU aimi 

lN30-lfS:3:. Wo vcröfTcntlicht? 

174. Ohsen aciones sobre la Huidobria fruticosa. A. U. 

(is:):')) 217. 

170. riautaruni uovAruni chilensium centuria prima Liunaea 
XXVHt (!»:)()) öui'; secuuda 1. c. pg. 001; tertia 1. 
c. pg 705; qiiarta Lionaea XXIX (1857-1808) 11; 
qiiinta l.[ c. pg. 48; sexta 1. c. pg. 90; Linnaea XXX 
(1S50-1860) 186; Linnaea XXXIII (1864-1865) 1. 

170. Bemerkungen über die chilenischen Myrtaceen. Bot. 
Zeit. XV (1857) 3{»3. 

177. Ueber Jaborosa Juss. Bot. Zeit. XV (1857) 7H>. 

178. Ueber die cliilenischeu Formen von Quinchamaliura. 

Bot. Zeit XV (1857) 745. 

179. Latua Pfa., ein neues Genus der Solanaceen, Bot. Zeit. 

XVI (1858) 241. 

180. Ueber die chilenische Palme und den Pallar Molinas» 

Bot. Zeit. XVII (1850) :J61. 

181. Zwei neue- Gattungen der Taxineen aus Chile. Linnaea 

XXX (1859-1800) 730. 

182. Übservaciones botanicas sobre alguuas plantas recojidas 

cn Chile por Pearce i Volckmann. A. ü. XVIII 
(1801) 43. 

183. Uescripcion de un nuevo jtoero de Solan^k»as (Latue) 

Ä. U. XVm (1861) 309. 
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184. Ocymiim saliniim Mol. — Sobre iina sustuncia liallada en 
Chile parecidii al hiraceo del Cabo de Vk Esp. ~ 
Descripcion de uiiu nuev.i especie ^ie. mosca, . de mur- 
d^lago, de piijaros, de reptiles. A, ü. XVIIl ( 1 801 ) 724. 

18.^. Ueber Ocymum salinum Mol. Bot Zeit. XIX (1861) 
259. 

186. Descripcion de algonas plantas nuevas. A. C. XXIII 

(IbflS) 37n. 

187. Ueber Adeuostemuin nitidum Fers. Bot. Zeit. 18ti5 (?) 

Beilage. 

188. Arachnites Uniflora Vh. V'erhdlgii. d. Zool.-Bot. Ge- 

sellach. Wien XV (1805) 518. 
18ü. Lactoris feraandeziana Ph. Verhdlgn. d. Zool.<Bot Ge- 

sellsch. Wien XV (1865) 521. 
190. Descripcion de algunas plantas chilenas. A. U. XXVI 

n«n.-)) 038. 

IUI. Bemerkunijen über einfirc chilenische Pflanzen fTheco- 
philca, Anisonieiia, Trifolium megalauthuni, Lepuro- 
petalum. ( 'hrysosplenium). Bot. Zeit. XXllI (1805)273. 

192. Botanbche Mitteilungen (Monstraositftt einer Kaktus- 

blume, von Senedo vulgaris; in Chile verwilderte 
Pflanzen). Bot. Zeit. XXVI (1868) 862. 

193. Observaciones sobre la Synopsis plantarum aequinoctia- 

lium de Jameson, A. U. XXXI (1M)8) 335. 

104. Eienientos de Botanica. Santiago 18(>9. 

lt)5. Ueber eine merkwindit^e Form von Godetia Cavaniliesii 

Sp. Bot. Zeit. XX \ III (1870) l04. 
106. Tetraptera, novum Malvacearum geous. Bot. Zeit. 

XXVIII (18T0) 169. 
197« Einige Bemeikungen über Corteziia cuneifolia und Flo- 

towia excelsa. Bot. Zeit. XXIX (1871) 403. 
198, Descripcion de las plantas nuevas incorporadas ültima- 

mente en c! herb. chii. A. l'. X\A (187'i) 003. 
lÜU. Descripcion de las planlos nuevas incoqporadas ültima- 

meiite en cl herb. chil. A. U. XLllI (1n73^ 470. 
200. Bemerkungen über die chilenischen Arten von Edwardsia. 

Bot. Zeit. 1873 N.» 47. 
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2ul. Prodr, Syst. Nat. Regni Vegetab. de Decaudolie. 
A. II. XLV (1>^74) 401. 

2o:i. El Sümlalo de la isla de .iuaii Feauiudez. A. ü. 
XLVIII (INTC») m 

2113. Ueber den Sandelholzbaum der Insel Juan Fernindez. 
Bot. Zeit. 1870 (369). 

L'o4. Ueber Primula pristüfolia Griscb. Bot. Zeit. 1876(371). 

205. Anfrage, Fnchsia macrostemma und Verwandte be- 
treffend. Bot. Zeit. 187() ('ul). 

2<><). Sobre Opuntia Sc^eLhi. A. l'. LV (IHTl») 

ÜOT. L'eber Araucaria imbricala. I'eterm, Mitteil. (18b3). 

208. Snsarium Segethi Fli. Qartenllova 32 (1883) 13i> tab. 

1117. 

209. Oxalis tuberosa Mol. Gartenftora 32 (1883) 228 tab. 
21ü. Chamelum luteum Ph. Garteaflora 3'.> (läe«3> 2ö2 Ub. 

n*>!t. 

211. Upuiitia l'x)ep])i^i • uud O. 8egeÜii Ph. Gartenllora 32 

(1»83) tab. 1121». 

212. DeScripcion de algunas plantas nuevas de la Flora de 

Chile. A- U. LXV (1884) 57. 

213. Descripcion de algunas planus nuevas de la Flora chi- 

lena (oon C. Uenjifo), A.U. LXV dssn 22<.>. 

214. Bemerkungen Uber Alona rostrata ländl. Gartenflora 

33 (I8S4) 38. 

21Ö. Neue Pflan^ien Chiles ( Mutisia breviflora, M. versicolor 
IMi.; Habranthus punctatus Herb.) Gartenflora 33 
(1884) 226 tab. 11 83. 

216. Osteocarpus rostratus Pli. Gartenflora 33 (1884) 356 

tab. 1175. 

217. Echinocactus senilis Ph. Gartenflora 35 ( lW8(>) 4<Hr>, 

218. Hobre las especies chilenas del jeuero Polyachyrus. A. 

U. LXIX (1880) 2(53. 

210. Ueber die chilenischen Arten des Genus Polyachyrus. 

Englers Jahrb. VllI (1887) W. 
220. DMymia, ein neues Cyperaceengeniis. Englers Jahrb. 
VIIT (1887) 57. 
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221. Tcbcr einige tln'lenische Pflanzengattungen (Tribeles, 

tipipetrum, Solana. Lenzia, Geanthus). Ber. d. d« 
bot. Gesellsch. VII (18Sll^ 11 ä. 

222. Ueber die ('ucurbita mammeata und C. siceraria Mol. 

Verhdlgn, d. ü. Wiss. Ver. Santiago II (IbSü) löü. 

223. Drei neue Monocotyledonen (Latice, Tillandsia, Stern- 

matium). Gartenfiora 38 (1889) 360 tab. 1302. 

224. T.a alcavota Epipetnim. Stiqa. Elymus. Anal. Mus. Naoc 

Bot. IX 1892. 

225. Plantas uuevas chilenas. A. V. f.XXXl ( ls'.>*i) «>:> etr.r 

L.XXXIl (lHt»2-l^l»a) ä etc.; LXX.KIV (J!s5>3) .) etc.; 
LXXXV (1S03-1894) etc.; LXXXVII (181)4) etc.; 
LXXXVlil ^mH) 5 etc.; XC (ISUö) 5 etc.; XCI 
(1895) 5 etcj XCIII (189«) 5 etc.; XCIV (1896) 
d etc. 

B. Pflaiizeng'e<)j!:rai>lüe, Itt isen, Statistik. 

22ti. Ueber die Vegetation am Aetna. Liunaca Vll (1832) 
727. 

227. Ueber die Flora Siciliens im Vcrgleicli zu den Floren 

anderer Lttnder. Arch. r. Naturg. 2 (1836) 337. 

228. Observaciones sobre la Flora de Juvn Fernändez. A. 

ü. (1856) 157. 

229. Bemerkungen ilber die Flora der losel Juau Femau- 

i\cA. P.ot. Zeit. XIV (1857) nVä. 
23u. Observaciones jenerales sobre la Flora del Uesierto de 
.\tacama. A. U. (I8r)7) 352. 

231. Bemerkungen über die Flora der Wüste Atacama. Bot. 

Zeit. XV (1857; 681, 

232. Estadistica de la Flora cliilena. A. U. (1857) 185. 

Kev. de c. y letr. I (1857) 51-96. 

233. Statistik der chilenischea Flora. Lisnaea XXX (1859- 

18(»0 233. 

234. Botanische Reise nach der Prov. Valdivia, Bot. Zdt. 

XVI (1858) 257. 

235. Excursion a la Laguiia de Itauco. A. ü. XVIll (1861) 

10. 
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2äÜ. Excursion nach dem Hanco-See in der Trov. Valdivia. 
. Bot. Zeit XVI II (1800) 305. 

237. Botanische Reise in die Ftovinz Äconcagua. Bot. Zeit. 

XIX (1861) 377. 

238. Sertum mendociniim. A. ü. XXI (1862) 380. 

.^39. Excursion nach deu Bädern und dem neuen Vulkan 
von Chillan. Peterm. Mitteil. 241. 

240. ExcursioiJ botäuica en Valdivia (cordillera de la costa) 

y descripciones de las plantas uuevas (con F. Thilippi^. 
(A. U. XXVII (1865) 289, 

241. Vegetation der Inseln San Ambrosio und 8an Felix. 

Bot. Zeit. XXVIII (187U) 496. 

242. Sertnni mendocinum alterum. A. U. XXXIV (1870) 159. 

243. Sobre la Flora de la Nueva Zelanda comparada COn 

la Flora chilena. A. V . XLI (1872) ITu. 

244. Subrc las plantas que Cliile posee en comun conEuro> 

pu. A. U. XLVII (IST.-)) lai. 

245. Excursion al cajon de los CHpreses en la hadenda de 

Cauquenes. A. ü. XLVII (1875) 651. 

246. Eine botaDische Excursion in die Provinz Äconcagua. 

rjartenflora 'V2 (1883) 33(5; 33 (18.s4) 11. 
.247. Briefliche Mitteilungen, Garteuflora 33(18s;4) l.)2;34 
(1N><:>) 180); 3() (1887) 104; 38 (]my) 8f<, 24t». 

248. Expedition von F. I'hilippi nach der Frov. Tarapaca. 

Gartenflora 34 (1885) 216. 

249. Legumbres. Los frejoles i zapallos son de orijen ame- 

ricano. A. U. LXIX (1886 757. 

250. Veränderungen, welche der Mensch in der Flora Chil« 

bewirkt hat. Peterm. Mitteil. XXX II (I88<r) 294. 

251. Frühlingsv^etation von Colina. Garteufloru 37 (1888) 

l.-)2. 

152. Verzeiclinis der von Vidal G. an den Küsten des nörd- 
lichen Chile gesammelten Gefussptianzen. Verhdlgu. 
d. D. Wiss. Ver. Santiago II (18?^9) 109. 

163. Braierkungen Uber die Flora bei den Bädern von 
Chillan. Verhdlgn. d. D. Wiss. Ver. Santiago II 
(1889) 196. 
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^54. Analogien zwncheo der diflentechen und der europäi- 
sdien Flora. Verhdlgn. d. D. Wiss. Ver. Santiago II 
(1889) 2dö. 

255. Ursprung der in Chile gelMUiten Kürbis-Arten. Ausland 

189U. 

256. ('atalogus praevius plantarum in itinere ad Tarapaci 

lectarum. Anal. Mus. Nac. Bot. VIII (1801). 
2iü. Analogien zwischen der chilenischen und der enropäi- 
schen Flora. Peterm. Mitteil. (18i)2) 292. 

258. Comparadon de las floras i faunas de las Repüblicas 

de Chile i Aijentina. A. U. LXXXIV (1893) 520. 

259. Botanische Excursion in das Araucaner-Land* Kassel 

1896 (41. Ber. d. Ver. f. Katurkunde). 



C. Gomentare. 

260. Comentario solHft tos plantas descritas por Molina. A. 

U. XXII (1863) 699. 

261. (jommentar zu den von Moli na beschriebenen chileni- 

schen Pflanzen. Bot. Zeit. Beilage j8ü4. 
:^Ü2. Observacioues sobre las Piautas chilenas descritas por 
Feuille. A. ü. XXIX (1867) 76U. 



B. Veraehiedenes. 

363. Algunas noticias sobre la Quin» o Cascarilla. A. U. 

XVir (1860) 522. 

264. Arbol colosal. Cultivo de la planta maravilla o Jira- 

sol. A. U. XXVI (18(55) 701. 

265. Necrösis del sisteraa leüoso i forniacion de otro de la 

corteza. A. U. XL VII (167.)) 423. 

266. Vorgeschichte des botanischen Gartens zu Santiago. 

Gartenflora 31 (1882) 6. 

267. Eine Wurzel direct in ein Blatt verwandelt. Ber. d. 

D. Bot Ges. XIX (1901) 95. 
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III. GEOLOGIE, PALÄONTOLOGIE-MlNEiULUGlE. 

Vergl. 126. 

268. Ueber die subfossilen Seetier-Reste von PozzuoH bei 

Neapel und auf der Insel Isquia. Neues Jaliib. für 

Mineralogie 1837 (285). 
269* Beschreibung einer neuen Art Nerinea und einer neuen 

fossilen Art Pecten. Neues Jahrb. f. Mineralogie 1^37 

(293). 

270. Beschreibung einer neuen Art Pollicipts. Neues Jahrb. 

f. Mineral, (in welchem Jahre?; p. 61:i-lü, tab. IV. 

271. Tertiärversteineruugen der 'Wilhelms - Höbe. Kasad 

184M842. 

272. Beitrüge zur Kenntnis der Tertiftrversteinerungen des 

nordwestlichen Deutschlaiuls. Kassel 1841. 

273. Ueber den norddeutschen Wälderthon und dessen Ver- 

steinerungen. Kasse! 1S44, 

274. Verzeichnis der in der Gegend von ^lagdeburg aufge- 

fundenen Tertiärversteinerungen. Kassel 1847. 
276. Sobre la constitucion jeolöjica de la cordillera de la 
Costa en la provinda de Valdivia. A. U. Santiago 
(1853) 68. 

276. Memoria sobre el liierro meteörico del Desierto de Ata- 

cama. A. ü. (1854) 209. 

277. Versteinerungen der Wüste Atacama. Zeitschr. f. d. 

ges. Naturw. 17 (1861) 105. 

278. Apuates sobre la turba. A. F. XXXII (1809) 155. 
2T9. Breve noticia sobre las Aguas termales de Puyehue i 

Uanquihue. A. U. XXXII (1869) 416. 

280. Kurse Nachricfat Uber das Vorkommen von Torf in 

Chile. Globus 1? (1870) 31. 

281. Observaciones sobre las conchas ffisiles tercnrias de 

Chile. A. U. XLVII (1875) 70. 

282. Cothocriuites, ein neues (reschlecht der fossilen Crinoi- 

deen. Zeitschr. f. d. ges. Xaturw. 47 (1870) 08. 

283. Ueber die Versteinerungen der Tertiürformatioü Chiles. 

Zeitschr. f. d. ges. Näturwiss. 51 (1878) 674. 
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284. Ckrcfaarodon gigas, eine neue Art aus der Testiärfbr- 

mation Chiles. Zeitschr. f. die ges. J^^aturwiss. 51 

n8:8) 085. 

285. üeber die Veisteincrungen der Terliärtormatiou Chiles, 

Zeitschr. f. d. ges. Xaturw. (1878) (\'4. 

286. Düs fosilcs nuevos del j^nerc Cirrus. A. U. LXIII 

2Ö7. Los füsiies tereiarios y cuartarios de Chile. Sautiago 
1887. 

288. üeber einige Versteinerungen der Anden vonVallenar. 

Verhdlgn. d. D. Wiss. Ver. Santiago II (1889) 100. 

289. Bemerkungen ttber die Veisteinerui^eii von La Bajada 

in ( 'Orrientes. Verhdlgn. d. D. Wias. Ver. Santiago 

II (188Ü) 161. 

290. Wann ist die Cordillere zwischen Chile und Argentinien 

entstanden? Verhdlgn. d. D. Wiss. Ver. Santiago XI 

(188i>) 202. 

291. Xoticias preliminares sobre los huesos fösiles de ülloraa, 

A, C. LXXXII (18SJ2-18Ü3) 41)9. 

292. Descripdon de algunos fSdles tertiarios de la RepubL 

Aijentina. Anal. Mus. Nac Mineral X (1893). 

293. Ueber einige Vogelknochen aus demOuano. Verhdlgn. 

d. D. Wiss. Ver. Santiago III (180Ö-1898) 14. 

294. Ichthyosaurus hnmanis Ph. A. U. XO (1895) 837. 

295. Ueber palaeosoische Schichten in Chile. Zeitschr. d. 

D. Geolog. Gesellsch. (1898). 

296. Berichtigung eines geolui^Msclien Irrtums. (Fossile Arau- 

carie). Zeitschrift der Deutsch. Geolog. Gesellschatt 

(1898). 

297. Los fösiles seeundarios de ('hile. Santi«go 1899. 

298. Contribucion a la osteoloji'a del Grypotherium dornes- 

ticum Rth. y un uuevo delän. A. U. CVll (lUüO) 
105. 

299. Beiträge zur KeiiiUnis der Knochen von Grypotherium 

domesticuni Uth. Arch. f. Xaturgesch. (lUOl)? 
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IV. GEOUßAPHlfi, M£T£0&OL001E. Vergl. 276. 

3üU. Nachricht ttber die letzte Eraption des Vesuvs. Neues 

Jahrb. f. Mineral. (1841) 50-69. 
301. Memoria sobre ei Klima de Valdivia. A. U. (1852) 

•J83. 

oüü. Altitud de diversos puntos en el volcan de < »somo i 
de temiinacion del Hniitc de las nieves perp^tuas bajo 
ia iaULud de Valdivia. A. ü. (i852) 37 Ü. 

303. Espedidon al Volcan de Osomo. A. U. (1853) päj. 107. 

304. Die sogenannte Wüste Atacama und die grossen Pla- 

teauxbildungen der Anden sfidl. vom 19^. Peteim. 
Mitteil. (1S56) 62. 
3Uä. Cantidad do agiia que cae anualmente en Valdivia. A. 
U. XVI (18.^9) 1114. 
Ueber den 2<i'ahuelhuapi-l*ass. Peterm. Mitteil. VI (1860) 
127. 

307. Viiye al desierto de Atacama. Halle 1060. 

308. Die Ftovins Valdivia und die deutschen Ansiedelungen 

daselbst und im Territorium Llanquihne. . Feterm. 

Mitteil. VI (1860) 125. 
30Ö. Viaje a los baficjs i al nuevo volcan de Cbillan.. A. U. 

XX (18(52) 279 1 XXI (1862) 377. 
:il0. Die Cordillera pelada, das kalile Gebirge der rrovioz 

Valdivia. Peterm. Mitteil. (1866) 171. 

311. Die Gletscher derAndes. Peterm. Mitteil. (1867) 347. 

312. Die heissen Quellen am Puytiiue- und Llanquihue-See 

in Chile. Peterm. Mitteil. (1869) 459. (Tomp. N.'276. 

313. Los mapas del sefior Pissis i la constitudon jeolöjica 

de los Andes de Santiago i Golchagua. A. U. XLVII 

314. Del temblor sentido en Alemania el 6 de marzo de 

1872. A. r. XLV (]H:4r) 377. 

315. Bemerkungen Uber die chilenische Provinz Arauoo. Pe- 

term. Mitteil. (1883) 463. 

316. Aus Chile (Kalte-Wirkungen). Gartenflo» 36 (1887) 

646, 



Digitized by Google 



317. Kill untoTseeisches Kabel nach der Magellanstraase. 

Globus vol. riß ris>s9) AH. 
Zlb. Die mittlere Temperatur von Sautiago de Chile. Crlobus 

vol. ob (lööy) 330. 

319. Di« I^ntialiii von Antotagasta de 1* Costa nach Uyani 

in Bolivia. Globus vol. 58 (1890) 834. 

320. Andesbahaoi. Petenn. Mitteil. (1892) 29. 

321 . Bidbeben in Sildchile und Pätagonien. Globus 02 (1892) 

205. 

322. Bemerkungen über die orographisclie und geologische 

Verschiedenheit zwischen ratagonien und Chile. Zeit- 
schr. d. Gesellsch. f. Erdkunde XXXI (ibdü) 1. 

323. Sobre el verdadero aignificado de la palabra Cordillera. 

Libertad Electcral nüm. 3,502, 2 de abril de 1898. 

324. Einige Worte über den unrichtigen Gebrauch des Wor- 

tes CordUleie in Chile. Zeitschr. d. Ges. fttr Erdk. 
XXXIII (1898) 393. 

325. ISicilien und 8üdcalabrien in dem Jahrzehnt von 1^30 

bis ls39, Abhdlgn. u. Ber, 47 des Vereins für Natur- 
kunde zu Kassel; 66. Vereinsjahr (1901-1902) 1. 

V. ETHNOGBAFHIE, ABOHÄOLOGIK 

326. Das Aussterben der A^ukaner in Chile. Peterm. llit- 

teil. (1861) 165. 

3:>T. Der Census von Chile. Peterm. Mitteil. (1867) 3f). 

328. Una rabcza humanu adorada como dies entre los jivaros 

(Ecuador). A. ü. XU (1«72) 91. 

329. La Isla de Fascua i sus habitautes. A. U. XLllI (1873) 

365. 

380. De la escritura jerogräfica de los indijenas de la Isla 
de Pascua. A. U. XLVII (1875) 670. 

331. Descripcion de los Idolos peruanos del Mus. Nac. de 

.Santiago. A. U. LV (1^79) 248. 

332. Sobre las piedras horadadas de Chile. A. ü. LXV (1884) 

470. 

Aborijenes de ('hile. Articulo sobre un preteudido idolo 
de ellos. A. U. LXIX (1886) 5. 



-38- 



334. Abonjcncs cici i crü. ArLicuiü sobrc sus perros. A. U. 

LXIX (188Ö) 10. 

335. Sobre la IComia ejfpda del Museo Nadonal. A. U. LXIX 

(1880) 69. 

836. EI manuscrito en idioma Maya de la Bibltoteca pübltca 

de Dresde. A. l'. LXV (1884) 281. 
337. Verzierte Knoclienscheiben aus alten Gräbern von Cal- 
dera. Verhdlgn. d. Berl. Anthrop. Gesellsch. (läSb) 
318. 

33& Obeemctones sobfe una dase de omameDtadon pre- 
histiSrica i sobre pinzas prehiatdricas. A. U. LXXV 
(1889) 109. 

339. Die gegenwärtige BevSlkemngChfles. Globus ÖO (1889) 

206. 

340. Aphorismen über die »Sklaverei und den Sklavenhandel 

in den christlichen europHischen Staaten während des 
Mittelalters bis in die Neu/.eit. Verhdlgn. d. D. Viiss. 
Ver. Santiago II (1881)) 155. 

341. Algunas observadones aobre el morimiento de la pobla- 

don en Europa. A. U. LXXXVII (1894) 649. 

342. Deacripcion de los (dolos peruanos de gredacodda. At^. 

Mus. Nac. Etnogr. XI (189:)). 

343. lieber ein peruanisches Thougefiiss von Trniillo mit einer 

Abbildung des Gottes des Windes. Verhdlgn. d. Berl. 
Anthrop. Gesellsch. (1895) 305. 

344. Ueber die Nationalität der Sudamerikaner, besonders der 

Chilenen. Globus 85 (1904) 120 («). 

345. Zur Grfindungpgesdiidite der deutschen Kolonien in 

Chile. Deutsdie £rde; Gotha; Alto? 

VI. VJEÄOFiENTLlCHUNGEN VERSCHIEDENEN 
INHALTS. Ver^l. N.« 184. 

34f5. Del gas como combustible. A. U. XVI (1859) 306. 
347. Elcmentos de historia natural. Santiago. Edidon 
primera, 18t>4- 

C*) Letete TerSflentitdrang des Anton. 
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348. Pcstaloz;;i. Recuerdos de mi niftes. Bevista de loBtf. 

Prim. Santiago X (1n*»5i 14?. 

349. Bericbti^^un^ einiger Punkte in: Westküste Gentrai- und 

Südamerikas. Organ des Ver. für Bohrtechniker. IX. 

N.° 5. Wien 1902, 
döO. Obeervadones sobre el programa de la enseflanza de Bo> 

tinka por el doctor A. Mefor. Santiago, 1001. 
351. Yaldivia en 1852 (reminiscenciu de! primer aüo de su 

residenda en Chile). Revista de Chile^ ndms« 73» 74 i 

75 de mayo i jiinio de 1 00 1 . 
3Ö2. Una rectificacion, una a: hiracion i una agregacion, refuta- 

cion de algunos pasajes ile las meniorias autobiofri-aficas 

de don Ignado Dome} ko. Recisia df ChiU. nuiii. 43 

de 15 de Febrero de lOOU. 
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